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Liebe Kollegen:innen,

viele von Ihnen haben den Ar�kel im Hamburger Abendbla� vom 26.09.2023 
gesehen. Die dort beschriebene Situa�on ist aus unserer Sicht zu einsei�g dargestellt 
worden, weswegen wir dies zum Anlass genommen haben, dem Redakteur des 
Ar�kels nachfolgende Mi�eilung zu schreiben.  

„Sehr geehrter Herr Dey,

zum heu�gen Ar�kel erlaube ich mir, Ihnen folgende Stellungnahme zukommen zu 
lassen. Als Landesvorsitzender der Deutschen Steuergewerkscha� Hamburg habe ich 
einen guten Einblick in die tatsächlichen Abläufe und Probleme der 
Steuerverwaltung. Die DSTG ist die Interessensvertretung der Kolleginnen und 
Kollegen in der Hamburger Steuerverwaltung. Wir setzen uns seit nun mehr 75 
Jahren für die Belange der Kolleginnen und Kollegen ein, sowie wie für einen 
gerechten Steuervollzug.

Die Personalengpässe in der Hamburger Steuerverwaltung haben vielfäl�ge Gründe. 
Es wurden zwar die Ausbildungslehrgänge für die verschiedenen Lau�ahnen 
erweitert, aber in den Ausbildungsdienststellen nicht wesentlich mehr Personal 
eingesetzt, um diese zu betreuen. Hinzu kommt, dass die heu�ge Genera�on 
wesentlich flexibler ist in ihren Entscheidungen, sich beruflich weiterzuentwickeln, 
als noch vor 60 Jahren. Ein sicherer Arbeitsplatz mag erstrebenswert sein; aber ein 
moderner Arbeitsplatz mit besseren Aufs�egsmöglichkeiten, flexibleren 
Arbeitszeiten und besserer Bezahlung sind gute Argumente, um sich anderwei�g zu 
orien�eren. 

Zwar hat sich in der Steuerverwaltung in den letzten Jahren bereits viel getan. Durch 
die Corona-Krise forciert, konnte die Digitalisierung zwar ausgebaut werden; man hat 
aber die Arbeitsprozesse und Workflows nicht angepasst, so dass es immer wieder 
zu Problemen kommt. Digitalisierung ist eben nicht bloß die Aufgabe, den 
vorhandenen Prozess technisch abzubilden; sondern auch, den Prozess als solches zu 
überdenken und neu zu konzipieren. 

Was die A�rak�vität in der Bezahlung angeht, kann es nicht sein, dass der Anspruch 
auf amtsangemessene Alimenta�on durch ein langwieriges Klageverfahren erst 
festgestellt werden muss, bevor die Stadt tä�g wird. Wir stellen immer wieder fest, 
dass gerade die bessere Bezahlung im Bereich des TVöD den Sprung zur Kommune 
für die Kolleginnen und Kollegen vereinfacht. Hier liegt es an den Ländern in der 
kommenden Verhandlungsrunde zu zeigen, dass sie die Signale verstanden haben 
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und gegensteuern wollen. Sparen auf Kosten der Mitarbeitenden ist keine Lösung. 
Ansteigende Kosten treffen nicht nur den Hamburger Haushalt, sondern 
insbesondere auch die Bediensteten. Dennoch müssen wir aber auch erkennen, dass 
wir mit der Besoldung allein das Problem nicht lösen werden. 

Was die von ihnen dargestellte gläserne Decke angeht, so kann ich nicht bestä�gten, 
dass überhaupt annährend 25% den Sprung aus der Lau�ahngruppe 2.1 (gehobener 
Dienst) in die Lau�ahngruppe 2.2 (höherer Dienst) schaffen; so viele Plätze im 
höheren Dienst gibt es gar nicht. Allerhöchstens könnte man wohl davon sprechen, 
dass nicht mal 25% der mit A13 Besoldeten aus der Lau�ahngruppe 2.1. den Sprung 
schaffen. Insgesamt bedarf es im Dienstrecht mehr flexiblere Instrumente und 
durchlässigere Lau�ahnen. Als DSTG fordern wir bereits seit Jahren eine Anhebung 
der Eins�egs- und Endämter aller Lau�ahnen. Nur die Anhebung des Eingangsamtes 
der Lau�ahngruppe 1.2 (mi�lerer Dienst) genügt hier nicht. Darüber hinaus müssen 
die Aufs�egs- und Karrieremöglichkeiten deutlich verbessert werden. Dies kann 
jedoch nicht allein durch Stellenhebungen erreicht werden, sondern es bedarf einer 
umfassenderen Lösung.

Auch Tari�eschä�igte, die bereits länger erfolgreich in der Steuerverwaltung tä�g 
sind, haben den Ehrgeiz, sich beruflich weiterzuentwickeln. Leider werden o� genug 
die Möglichkeiten des TV-L nicht genug ausgeschöp�. Maßgebliche zeitliche 
Verwaltungserfahrungen sollten mehr Berücksich�gung bei der beruflichen 
Entwicklung haben. Gezielte Fortbildungen sind sowohl für die verbeamtete als auch 
die tarifliche Kollegenscha� nur eine von noch mehreren Möglichkeiten, die besser 
genutzt werden könnten.

Gerne stehe ich Ihnen für Rückfragen oder ein Gespräch zur Verfügung.“

Der Redakteur des Ar�kels hat uns auch zeitnah geantwortet und zugesichert, dass 
wir nochmal detaillierter über die Situa�on sprechen.

Wir werden in der weiteren Diskussion auch, auf das auf dem 
Steuergewerkscha�stag 2022 beschlossene Konzept „Finanzamt 2030“, mit dem wir 
unsere Vision der zukün�igen Steuerverwaltung in Hamburg definieren, Bezug 
nehmen.

Wir bleiben für Sie dran. Bleiben Sie gesund!

Ihre DSTG Hamburg


